
 

zu  
  

Tierhaltungsbedarf GmbH 
Wer tingen 

SEG 

SEG Leitfaden zur Pferdefütterung 

Erst Raufutter, dann 
Krippenfutter 

Fresspausen >4 h 
vermeiden 

Regeln in der 
Pferdefütterung 

Salzleckstein 
anbieten 

Mindestens zwei, 
bestenfalls drei Mahlzeiten 
mit ausreichend Raufutter 

Raufutter 
Stärke 
Fett 
Krippenfutter 

 

1,5 – 2 kg pro 100 kg LM / Tag 
Max. 1 g pro kg LM / Mahlzeit 
Max. 1 g pro kg LM / Tag (max. 500 g Tier/Tag) 
Max. 0,5 kg pro 100 kg LM / Mahlzeit 
Unter Berücksichtigung der max. Stärkemenge 

 

 
Richtwerte in der Rationsgestaltung 
 

Beispiel: Hafer hat eine Stärke von ca. 40 %. 

Ein Pferd mit 600 kg sollte somit nicht mehr als 1,5 kg Hafer pro Mahlzeit bekommen  



  
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tierhaltungsbedarf GmbH 
Wer tingen 

Tierhaltungsbedarf GmbH 
Wertingen Unser Beraterteam steht Ihnen gerne zur Verfügung! 

Hettlinger Straße 6a Claudia Pfeiffer 
0151-42033903 8 6637 Wertingen-Geratshofen 

Tel.: +49 (82 72) 99 55 – 71 
Fax: +49 (82 72) 99 55 – 70 
Mail: info@seg-tierhaltungsbedarf.de 

Helene Satzger 
0152-53065845 

SEG 

Rationsbeispiel 
Futtermittel Menge 

Heu 
   Erhaltung 
   Leichte Arbeit 
   Mittlere Arbeit 
   Schwere Arbeit 

 
Bis 2,5 kg / 100 kg / LM 
Bis 2,5 kg / 100 kg / LM 
Bis 2,5 kg / 100 kg / LM 
Mind. 1,5 kg / 100 kg / LM 

Müsli Pony: 250 g / 100 kg LM 
Großpferd: 450 g / 100 kg LM 

Mineralfutter Erhaltung: 12 g / 100 kg LM 
Leistung: 20 g / 100 kg LM 

Bettina Baindl 
0171-5702307 

Wenzl Trescher 
0162-4273218 

ERHALTUNGSBEDARF* 
   Bedarf zur Abdeckung des Erhaltungsstoffwechsels 

LEISTUNGSBEDARF 
   Leichte Arbeit    1h Bewegung > Schritt, Arbeitstrab, etwas Galopp 
   Mittlere Arbeit    2h Bewegung > Schritt, Arbeitstrab, viel Galopp (Turnierteilnahme) 
   Schwere Arbeit  Pferde, die für den Hochleistungssport trainiert werden  

 *Erhaltungsstoffwechsel = Aufrecherhaltung der Körpertemperatur, Körpermasse, elementaren Lebensfunktionen 
(Kreislauf, Atmung, Ausscheidung, Futteraufnahme, Darmtätigkeit, spontane Bewegung) 

 

 

 

 

 


